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L8rr.
Telegramme .

-f Haag , 20 . Juli . Die Generalversammlung des Ver¬
eins deutscher Eisenbahn -Gesellschaften ist heute geschlossen
uud als Versammlungsort für das nächste Jahr Hamburg
bestimmt worden .

f - Loudo « , 20 . Juli . Das Unterhaus hat den Antrag
von Power auf Freilassung der gefangenen Fenier , nachdem
die Regierung sich dagegen ausgesprochen , mir 235 gegen 77
Stimmen abgelehnt .

8 Politische Wochenübersicht .

In der abgelaufenen Woche war die allgemeine Aufmerk¬
samkeit nach dem Osten gerichtet , wo der anfänglich unglaub¬
lich erscheinende Uebergang der Russen über den Balkan alle
Welt , und nicht am wenigsten die Türken , überraschte . Die¬
ses wichtige Ereigniß hat einen plötzlichen und gründlichen
Scenenwechsel bewirkt und ohne Zweifel eine Schlußkatastrophe
näher gerückt , als man noch vor kurzem anzunehmen geneigt
und vielleicht auch berechtigt war . Offenbar hat man es
nicht mit einer verwegenen Diversion zu thun , sondern mit
einem umsichtig angelegten Unternehmen , das nach der Zer -
nirung von Rustschuk und in der voraussichtlichen , mittler¬
weile auch erfolgten Bezwingung von Rikopolis , welche den
Russen eine breitere Operationsbasis sichern , von einem an¬
sehnlichen Corps ausgeführt wurde und nicht ohne nach¬
haltige Unterstützung bleiben wird . Während das Mili¬
tärische des verhängnißvollcn Vorstoßes noch nicht ganz klar
ist , tritt der Eindruck , den das Ereigniß gemacht hat , um
so deutlicher hervor . Am stärksten mußte er natürlich in
Konstantinopel sein, wo man den Feind schon in Adrianopel
zu stehen fürchtet und eine Ministerkrisis ausbrach , die aber
nicht den Kriegsminister entfernte , sondern den Minister des
Auswärtigen Savfet Pascha durch Aarifi Pascha , früheren
Botschafter in Wien , ersetzen ließ . Doch heißt es auch , der
Kriegsminister sei abgesetzt und ebenso der Oberbefehlshaber
der Donauarmee , Abdul Kerim Pascha , dem bis jetzt noch
keine Gelegenheit geworden zu sein scheint , seinen „ Plan "
in ' s Werk zu setzen ; auch Edhem Paschas gänzlicher Rück¬
tritt soll bevorstehen . Nicht minder groß ist der Eindruck
dieser neuesten Vorgänge in England , und ein Theil seiner
Presse ruft nach einer feierlichen Erklärung der Regierung ,
daß die Russen auf dem Marsche gegen Konstantinopel Eng¬
lands Macht finden würden . Wir glauben daran vorerst
nicht ; ja wir möchten sehr bezweifeln , ob der Pforte z . B .
das Erscheinen der englischen Flotte in den Dardanellen , wegen
welcher Layard offiziös angefragt haben soll, erwünscht wäre , da
ihr mit einem Schritte , nicht zu ihrem Schutze , sondern ledig¬
lich zum Schutz der „ britischen Interessen " schwerlich gedient
sein würde und sie sich vielleicht eher zu einem direkten Frie¬
densschluß mit Rußland entschließen könnte . Schon wird
auch von Vermittlungsvorschlägen zwischen Rußland und der
Türkei gesprochen ; insofern dabei ober das Wiener Kabinet
genannt wurde , als habe es die russische Regierung in Be¬
zug auf etwaige Friedensgeneigtheit zu sondiren sich bemüht ,
wird dies in bestimmtester Weise in Abrede gestellt . Auch
daß Oesterreich jetzt aus seiner Neutralität heraustreten sollte ,
ist weniger als je wahrscheinlich , nachdem jede Veranlassung
dazu , wie z. B . eine aktive Betheiligung Serbiens und Ru¬
mäniens oder ein russischer Durchzug durch Serbien ( jetzt
nicht mehr nöthig ) von Rußland sorgfältig beseitigt ist . Ein
wirkliches Eingreifen Oesterreichs wird also wohl bis dahin
aufgespart werden , wo es sich darum handelt , die Konse¬
quenzen aus diesem Kriege zu ziehen . Wir möchten daher
die internationale Lage , wenn sie sich auch mit dem Vor¬
marsch der Russen über den Balkan zu trüben schien , doch
nicht für wesentlich geändert halten .

Kaiser Wilhelm , welcher Schloß Mainau am 16 . d . wie¬
der verlassen , ist am 17 . zur Nachkur in Gastein wohlbe¬
halten angckommrn ; Anfang des nächsten Monats soll eine
Zusammenkunft mit Kaiser Franz Joseph stattfindcn . Das
Deutsche Kronprinzen - Paar ist nach Ostende gereist . Der
bayrische Landtag wurde nach Erledigung seiner Aufgabe
am 14 . d . vertagt . Sehr viel , wenn auch zumeist unver¬
dientes Aufsehen hat die Entfernung des Privatdozenteu Or .
Dühring von der Berliner Universität gemacht und Anlaß
zu zahlreichen socialdemokratischen und leider auch studenti¬
schen Demonstrationen gegeben . Um Gefährdung der wissen¬
schaftlichen Freiheit und der akademischen Lehrfreiheit handelt
es sich dabei nicht . Am 14 . starb auf Schloß Rheineck der
frühere preußische Staats minister v . Bethmann - Hollweg .

Die Verhandlungen über den deutsch - österreichischen Handels¬
vertrag sind einigermaßen ins Stocken gerathen und die Aussich¬
ten für den österreichisch- ungarischen Ausgleich nicht gestiegen .
Wegen des letzteren gedenkt Graf Ändrassy im Herbste die Kabi -
netsfrage zu stellen . Die Neuwahlen für den Landtag
Krams haben eine verfassungstreue deutsche Majorität er¬
geben .

Die Konferenz der schweizerischen Kantone in Sachen des
Gotthardt ist auf den 27 . Juli nach Bern einberufen . Der
internationale Kongreß wegen gemeinsamer Maßregeln gegen
die Reblaus findet am 6 . Aug . in Lausanne statt .

In Frankreich wird aus der schiefen Ebene , an deren Ziel
kein Heil zu erblicken ist , beharrlich fortgcgangen , freilich
nicht , ohne daß die Zeichen von Unentschlossenheit und Un¬
einigkeit im Kabinet , welche den Termin für die Deputirten -
wahlen noch immer unentschieden läßt , und von Zerfahren¬
heit der konservativen Fraktion sichtbar werden . Nur die
äußerste Notwendigkeit hält sie zusammen . Die Schließung
von CaföS , Cercles , die Beseitigung von Maires , Schul¬
lehrern , Eisenbahn - Beamten rc. dauert fort . Man kann
wirklich sagen , daß konsequent überall Unordnung geschaffen
wird , wo früher Ordnung herrschte. Dabei spuken wieder
allerlei Staatsstreich - Gerüchte : die Kammern , wenn die Wah¬
len schlecht ausfallen , nicht einzuberusen und eine beschränkte
Militärdiktatur bis 1880 einzuführen . Dabei scheinen wirk¬
lich durch die willkürlichen Maßregeln der Präfekten und
durch die Wirkung der Rechtsgutachten des von der republi¬
kanischen Partei eingesetzten Juristen -Ausschusses die Chan -
zen der Republikaner zn wachsen und sich zu befestigen .

Das Gerücht , Italien beabsichtige eine Besetzung Anti -
vari 's , wurde mit der Erklärung dementirt , daß Italien gar
nicht beabsichtige , seine Politik von der der übrigen Staaten
zu trennen . Nach einer Erklärung Lord Derby ' s scheint
auch England entschlossen , die Neutralität aufrecht zu erhal¬
ten ; wenigstens ist von einer Unterstützung der Türkei nicht
entfernt die Rede . Die Aeußerung : England könne mit
seinen frischen Kräften wirksam bei den Friedensverhandlun¬
gen eintreten , ist klar und bezeichnend genug .

Die spanischen Cortes find bis zum Herbst vertagt . Der
König ist nach den nördlichen Provinzen abgereist . Eine
demnächstige Sendung von 10,000 Mann nach Cuba spricht
noch nicht für das Ende des Aufstandes .

Wenn wir nicht irren , bereitet sich jetzt auch Griechenland
vor , aktiver auf die Bühne zu treten . Sämmtliche militä¬
rischen Kräfte sind einberufen worden . Abtheilungcn von
Freiwilligen , welche auf einen Aufstand in Thessalien rech¬
nen , haben die Grenze überschritten . Wir können cs dem
Griechenthum gerade nicht verübeln , daß es , wo Alle An¬
sprüche erheben , ein Lebenszeichen gibt , um nicht ganz über¬
sehen zu werden und zu kurz zu kommen . Am sähigsten
zur Zivilisation der Balkan -Halbinsel erscheint uns immer
noch der griechische Stamm .

Kricgsnachrichte « .
X Wien , 20 . Juli . Die „ Presse " meldet aus Simnitza :

Großfürst Nikolaus hat aus Anlaß der Gerüchte über von
den Russen begangene Greuelthatcn an die dem Hauptquar¬
tier beigevrdneten Militärattachv 's der fremden Mächte die
Aufforderung gerichtet , sich persönlich an Ort und Stelle
von der Unwahrheit dieser Angaben zu überzeugen ,

x Wien , 20 . Juli . Ein Telegramm der „ Deutschen
Zeitung " ans Per a vom 20 . d. meldet : Die Russen rücken
von Mcdschidje gegen Varna vor .

x Konstantiuopel , 20 . Juli . In einem Telegramm des
Ministers des Auswärtigen an die Vertreter der Pforte bei
den auswärtigen Regierungen wird von einer Meldung
Mukhtar Paschas Mittheilung gemacht , wonach die Russen
vor einem Monat iu der Nähe von Kars gegen einen Adju¬
tanten Hamdi Paschas , der türkische Todte und Verwundete
rcklamiren sollte , unter Nichtachtung der Parlamentärflagge
Schüsse richteten und denselben am linken Arm verwundeten .
In dem Telegramm des Ministers heißt es sodann : man
sei berechtigt , sich zu fragen , ob die Russen daraus ausgin¬
gen , successive alle Gesetze des Krieges und der Humanität
zu verletzen .

x Konstantinspel , 20 . Juli . Die „ Agence Havas "

meldet : Der Kriegsminister Revif Pascha ist abgesctzt . Mche -
med Ali Pascha übernimmt an Stelle von Abdul Kerim
das Oberkommando . Die Russen rücken an verschiedenen
Punkten in Bulgarien vor , namentlich bei Rasgrad . Nach
dem heftigen Angriff aus Nikopolis ist von keinem neuen
Gefecht gemeldet worden . Es wird abermals über Seitens
der Kosaken und der Bulgaren verübte grausame Handlun¬
gen aus Bulgarien und Thrazien berichtet . Amtliche Depe¬
schen bestätigen , daß die Russen nördlich von Kars in der
Richtung nach Gaim hin stehen und sich auch bei- Bajazid
konzentriren .

— Dem „ Standard " wird aus Konstantinopel , 18 .
Juli , tclegraphirt : Der Uebergang der Russen über den
Balkan ist weit ernster , als man zuerst glaubte . Uebcrall
stehen ihnen die Bulgaren bri, und ich weiß von einem sehr
bedeutenden Gewährsmanns , daß die Pforte sich nicht für
fähig hält , die Russen am Erreichen Adrianopels
zu hindern . Die Entfernung zwischen jener Stelle und die¬
sem Oite ( Adrianopel ) ist geringer , als die zwischen London
und Manchester , und das Land ist völlig unvcrtheidigt . Wenn
die Engländer nicht wünschen , die Russen in Konstantinopel
zu sehen, so sollten sie ohne einen Aufschub von einer Stunde
handeln . Wir haben -hier eine große christliche Bevölkerung
von wenigstens Million , unbewaffnet und hilflos . Die
türkischen Truppen , regulär oder nicht , sind durch das Be¬
tragen der Kosaken und Bulgaren toll gemacht , und werden

die Irregulären auf diese Stadt zurückgctrieben , so können
wir Bilder von Gewaltthaten sehen , welche die Regierung
nicht wird verhindern können .

Deutsch !««- .
Schloß Mainau , 19 . Juli . Ihre Majestät die Deutsche

Kaiserin , Königin von Preußen , Allerhöchstwclche zum Besuch
bei Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der
Großherzogin auf Schloß Mainau verweilt , trifft in den er -
sten Tagen des nächsten Monats in Berlin ein und beab¬
sichtigt , zuvor noch einen kurzen Ausflug in die Umgegend
zu machen .

Schloß Mainau , 20 . Juli . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin sind heute Abend
nach St . Moritz im Engadin gereist , wo Höchstdieselben
einige Tage zu verweilen gedenken.

Karlsruhe , 19 . Juli . Der Staatsanzeiger ver¬
öffentlicht folgendes Verzeichnis der für die Zweite Kam¬
mer der Ständeversammlung des Jahres 1877 erforderlichen
Erncucrungs - und Ersatzwahlen .

I . Erneuerungswahlen : 1 . Wahlbezirk , Bez .. Aemter lieber -
lingen und Pfullendorf , ausgetreten Heilig , Kaufmann in Pfullen -
darf , Wahl -Kommissär Ministerialrath LandeSlommiffär Haar in Kon¬
stanz . 2 . W .B ., B .A . Meßkirch und Thcile deS V .A. Stockach , auSg .
Roder , Privatmann in Meßkirch , W .K . Oberamtmann Pfister in
Ueberlingen . 4 . W .B ., B .A. Konstanz ohne die Stadt Konstanz und da«
vormalige B .A. Radolfzell , auSg . Müller , Weinhändler in Radolfzell ,
W .K . Oberamtmann Hatz in Billingen . 5 . W .B . , B .A . Eugen und
Theile deS B .A . Stockach , auSg . Fieser , Staatsanwalt in Konstanz »
W .K . Oberamlmann Ostner in Konstanz . 6 . WB ., B .A . Bonndorf , vor¬
maliges B .A . Jestctten und andere Theile deS B .A . WaldShut , auSg .
vr . Bürklin , OberschulralhS - Asseffor in Karlsruhe , W .K Ober -
amtmann Salzer in Meßkirch . 9 . W .B , Stadt Lörrach und Stetteu ,
anSg . Greiher , Bürgermeister in Lörrach, WK Stadtdirekter Stösser
in Freiburg . 10 . W .B ., B .A. Lörrach ohne Li- Stadt Lörrach , auSg .
Pflüger , Posthalter in Lörrach , W .K. VerLaltungrgerichtS . Rath
Fuchs in Karlsruhe . 11 . W.B ., B .A . Schopsheim und Theile deS B .A .
Säckingen , ausg . Geiger , Gemeinderaih in Schopsheim , W .K.
Oberamlmann Seybel iu Lörrach . 13 . W.B . , B .A . Donaueschin -
gen , ausg . KirSner , Hssapolhckcr in Donaueschingen, -s- , W .K.
Oberawtmann Baader in Ofs -nburg . 14 . W . B . , B .A . Villingen
» nd Theile de« Bezirksamt - Neustadt , ausg . vr . Bluntschli , Ge -
heimeralh und Professor in Heidelberg , W K. Oberamlmann Wallau
in Lahr . 17 . W .B . , B .A . Waldkirch und Theile der Bezirksämter
Emmendingen und Freiburg , auSg . Fauler , Alt -Oberbürgermeister
uud Fabrikant in Freiburg , W .K. Oberamtmann vr . Schmieder in
Staufen . 18 . W .B . , Stadl Freiburg , anSg . Eschb » cher , prakt .
Arzt in Freiburg , W .K. Ministcrialrath und LandeSkowmifsSr Hebtin ,
in Freiburg . 20 . WZ -, B .A . Elt -nheim und Theile de- vormaligen
B .A . Kenzingen , auSg . Edelmann , StiflungSverwalter in Kon -
stanz , WL . Oberamtmann v . Theobald in Waldkirch . 23 . W .B ., B .A .
Triberg uud Theile des B .A . Wvlsach , au » g. Turban , StaatSmi -
nistec in Karlsruhe , W .K. Stadtdirektor Richard iu Rastalt . 25 . W .B .,
B .A . Ofsenburg , ohne die Stadt Offenburg und Altenheim , auSg .
vr . HauSjakob , Pfarrer in Hagnau , W .K . Ber -vallungSgerichtS -
Rath v. Feder in Karlsruhe . 26 . W .B . , Stadt Offenburg , auSg .
vr . Grimm , Mimstcrialpräsident in Karlsruhe , WK . Stadtdirektor
v . Preen iu Karlsruhe . 29 . W .B ., Theile der B .A. Achern und Bühl ,
auSg . vr . v . Buß , Hofralh in Freiburg , WK . Oberamtmann Erx -
lebeu in OLerkirch . 30 . W .B . , die Landgemeinden der B .A . Baden ,
Theile der B .A . Bühl und Rastatt , anSg . Reichert , Kaufmann in
Baden , W . K . Stadtdirektor Mamforl in Bruchsal . 35 . W . -B , Stadt
Karlsruhe , anSg . v. B lilterSdorff , KreiSgerichtS - Ra '.h in Karls -
ruhe . Laug , Stadlralh daselbst , Nicolai . Gehcimeralh daselbst ,
W . K . Ministerialrath und LandeSkommissär Eifeulohr in Karlsruhe .
38 . W .B . , B .A. Durlach ohne die Stadt Durlach , Theile deS B .A .
Bruchsal , anSg . Friderich , Bürgermeister in Durlach , WL . Stadt -
direkror v . Scherer in Pforzheim . 40 . W .B ., Theile de » B .A . Bruch -
sal , auSg . Lindau , Kaufmann in Heidelberg , W K. Oberamlmann
Lumpp in Ettlingen . 42 . W .B ., Swdt Pforzheim , auSg . Bichler ,
Sladtrath in Pforzheim , WK . VerwaltungSgerichtS -Ralh Sachs in
Karlsruhe . 43 . W .B . , B .A. Pforzheim ohne die Stadt Pforzheim ,
auSg . Henue , Gastwirth in Tiefenbionn , WK . Oberamtmann IS .
gerschmid in Durlach . 45 . W .B . , Stadl Mannheim , auSg . Eichels¬
dörfer , Banksirektor in Mannheim , W .K. Ministerialrath und Lan -
deSkommissär Frech in Mannheim . 47 . WB - , B .A , WieSloch, Theile
deS B .A . Heidelberg , auSg . Stösser , Ministerialpräfident in Karls¬
ruhe , WTk . Berwaltungigerich !S>Rath vi . Ullmann in Karlsruhe .
48 . W .B ., Stadt Heidelberg , anSg . Mayr , Necht- anwalt in Heidel -
berg , W .K. Stadtdiceklrr Engelhorn in Mannheim . 49 . W .B ., Theile
deS B .A . Heidelberg , ausg . vr . Jolly , Präsident der Oberrech »
nungSkamwer in Karlsruhe , W .K . Oberamtmani , Dietz in Mosbach .
54 . W .B . , B .A. Werlhcim uud vormalige « B .A. Walldürn . auSg .
Hennig , Pfarrer in Seelbach bei Lahr , W .K . Oberamtmann Frey
in TauberbifchofShcim . 56 . W . B . , B .A . Adel- Heim und vormalige »
B .A . B °xb -rg , auSg . Hufffchmid , Obrrhofgerichti -Ralh in Mann -
heim , WZ . Oberamlmann v. Senger in Wertheiw .

II . Ersatzwahlen : 8 . W .B ., B .A. Sl . « lasten und Schönau ,
sowie Theile de» B .A. Neustadt , au »g. Thoma , Fabrikant in Todt -
nau , -s- , W .K . Oberamtmann Frhr . v . Rüdt in WaldShut . 44 . W .B . '
B .A . Schwetzingen uud Theile der ehemaligen B .A . Ladenbarg , auSg .



Frech , Mimsterialrath und LandeSkomwiffär i >i Mannheim , W .K.
Stadldirektor Flad in Heidelberg .

Karlsruhe , 21 . Juli . DaS Gesetzes - und Verordnungs -
blatt Nr . 14 vom Heutigen enthält eine landesherr¬
liche Verordnung : die Organisation der Landeskultur -
Behörden und des Landesvermessungs - Wesens betr .

^ Metz , 20 . Juli . Vorgestern trafen Ihre Königl .
oheiten der Großherzog und die Großherzogin von Hesscn -
armstadt hier ein und nahmen im Hotel de l ' Europe Ab¬

steigequartier . Der Großherzog reiste gestern wieder nach
Darmstadt zurück , während die Großherzogin ihre Reise
nach Paris sortsctzte , um sich zu einem mehrwöchentlichen
Aufenthalte in ein Seebad zu begeben . — Bekanntlich
hatten sich in Metz vor dem Kriege eine große Anzahl von
Rentiers und Pensionären angesiedclt , welche daselbst ihr
Einkommen verzehrten . Ein großer Theil derselben wan¬
delte nach dem Kriege aus , größtentheils nach Nancy , dessen
Wohlstand sich dadurch erheblich steigerte . In Metz dagegen
wurden die Ausgewanderten durch deutsche Geschäftsleute
ersetzt ; außerdem zogen die ausgedehnten Fortsbauten ein
ganzes Heer von Arbeitern aus verschiedenen Ländern her¬
bei , welche hier blieben , auch nachdem die großen Bauten
vollendet waren und der Verdienst in Folge der großen
Konkurrenz ein kärglicher wurde . Daraus erklärt cs sich ,
daß die untern Schichten der Bevölkerung sich vielfach in be -

, drängtcr Lage befinden . Dies hat dieser Tage auch der
hiesige Gcmeinderath bei Entgegennahme des Berichtes des
von der Regierung und der Stadt subventionirten Wohl -
thäligkeitsbureaus konstatirt , das nicht weniger als 1200
Familien zu unterstützen hat . Außerdem wurde fcstgestellt ,
daß die Zahl der zu Unterstützenden immer noch im Zuneh¬
men begriffen sei.

li . München , 20 . Juli . Der Erzherzog und die Erzher¬
zogin Karl Ludwig von Oesterreich trafen am 18 . Juli in
Kissingen ein und bezogen die im k. Kurhause bereit gehal¬
tenen Quartiere . Da die Erzherzogin die Kur gebraucht ,
werden die hohen Herrschaften längere Zeit dort verweilen .
— Der seitherige päpstliche Nuntius am hiesigen Hofe , Msgr .
Bianchi , hat am 19 . Juli mit dem Schnellzuge München
verlassen und ist auf seinen neuen Posten nach Rom zurück -
gekehrt . — Dem Nachrufe , welchen >>r. Sigl dem verstor¬
benen Bischof Ketteler widmete , folgt heute im „ Vaterland "

noch folgende , den verlebten Kirchenfürsten betreffende Be¬
trachtung , in welcher der „ Finger Gottes " eine bedeutende
Rolle spielt :

Bischof Ketteler ist am 18 . Juli in Mainz bestattet worden , dem 7.
Jahrestage ( 18 . Juli 1870 ) der Definition der päpstlichen Unfehlbar¬
keit . deren heftiger Gegner er gewesen , gegen die er gestimmt , ge-
schrieben und agitirt hatte . Der Schlußabstimmung ist er , wie die
anderen deutschen OpPofitionSbischöfe durch Abreise von Nom aur dem
Wege gegangen . Am 13 . Juli ist er in Burghause » gestorben , dem
7 . Jahrestage der Abstimmung bei ' m Konzil über das Dogma , bei der
er a !S Mann der Opposition mit lion pluest stimmte . Am 15 . Juli
Abends trug man seine Leiche hinan - auS Burghausen , begleitet von
zahlreichem KleruS im Ornat und vielem Volk , da brach — wie die
Blätter berichten - über den Leichenzug ein wolkenbrucharliger Regen
loS , die ganze Leichenbegleitung , Klerus und Volk , flüchtete eilig in
die Häuser und ließ den tobten Bischof im Stiche — am 7 . Jahres¬
tage , da Ketteler in Rom vor dem Papste den bekannten Fußfall ge¬
macht , um dann ihn und LaS Konzil zu verlassen und von Rom ab»

zureisen . Gewiß ein merkwürdiges Zusammentreffen . Von den
preußischen Oppositionsbischösen beim Konzil ist heute , nach 7 Jahren ,
ein jeder von seinem Sitze vertrieben und preußisch „ abgesetzt "

, und
Ketteler ist todt ."

f Darmstadt , 20 . Juli . In der heutigen Verhandlung
des Bezirks -Strafgerichts in der Anklagesache des Reichs¬
tags -Abgeordneten Dernburg gegen den Redakteur des „ Neuen
Offenbacher Tagbtatts " , Karl Ulrich , wurde der Vertagungs¬
antrag des Angeklagten , der die Ladung von Zeugen für
den Wahrheitsbeweis , darunter v . Diest -Daber , Gchlsen be¬
zweckte , abgewiesen . Der Staatsanwalt beantragte zwei
Monat Gefängniß . Das Urtheil wird am 27 . Juli ver¬
kündigt werden .

Frankreich.
cf Paris , 20 . Juli . Das Ministerium begnügt sich für

seine Wahlpropaganda nicht mit den zahllosen , ihm
schon in Paris und in der Provinz zur Verfügung stehenden
Preßorganen , unter denen das „ Bulletin des Communes "
allein sich einer in ihrer Art einzigen Verbreitung erfreut ,
sondern hat jetzt auch noch eigens eine autographirte „ Cor -
respondance de l 'Union conservatrice " unternommen , die im
Preßbureau des Ministeriums des Innern redigirt und täg¬
lich allen konservativen Blättern von Frankreich unentgeltlich
zugestellt wird . Die Vervielfältigung wird von der Agentur
Havas besorgt . Noch mehr : wie der „ Temps " vernimmt ,
werden den „ gutgesinnten " Provinzblättern jetzt sogar auch
Telegramme aus Paris täglich auf Staatskosten zugestellt .
Die Hauptredakteure der „ Correspondance de l ' Union con -
scrvatrice " sind die Herren : O H " vard vom „Monde " ,
Boucher vom „ Francais " , Gaston Mitchell vom
„Paris -Journal " und de Fryes , Sekretär im Preßbureau .

Hrn . Bernard d '
Harcourt , ein Vetter des Mar -

schall Mac - Mahon , ehemaliges Mitglied der Nationalver¬
sammlung und in den Wahlen von 1876 durchgefallen , hat
sich soeben in dem Landkreise Orleans als Regierungs¬
kandidat angemeldct .

Die roy alistischen Blätter veröffentlichen folgende
Note :

Das Wahlkomitö der Rechten glaubt einige Punkte seiner
Programms zur Aufklärung Derjenigen , die ihm zu Hilfe kommen
wollen , näher präzifiren zu sollen . Seine Propaganda wird sich zwar
aus die in jedem Departement gemachten Anstrengungen stützen , dabei
aber einen allgemeinen Charakter bewahren weil dies allein den Er¬
folg des gegen den Radikalismus unternommenen Kampfes sichern und
jener großen Strömung , die Frankreich zu den ihm nothwendigen
Lösungen fortreiße » soll , den Weg Hahnen wirb . Während der gan -
zen Dauer der Wahlperiode wird also da - Konnte der Rechten

! durch seine Korrespondenzen , Vertreter , Brröfientlichnngen und die
! ihm befreundeten Journale gewissermaßen allgegenwärtig sein . Seine

Veröffentlichungen wird es unablässig erneuern , um stets die
Wahrheit dem Jrrthum entgegenzustellcn und so Tag um Tag allen
Bebürfniffen des Kampfe - zu entsprechen ; die weiteste Verbreitung
Wird ihre Wohlthaten auf alle Punkte deS Landesgebietes tragen .
Auch Blätter , und zwar nicht UoS solche, die von jeher den Prinzipien
deS Konnte '- ergeben waren , sondern auch solche , die der Ernst der
Umstände in dieselbe Bahn führen wird , werden veriheilt werden .
Wer gewahrt nicht , daß -eine solche Propaganda sich nur unter der
Bedingung , baß sie von bedeutenden Geldmitteln unterstützt wird , auf
der Höl ;e ihrer Aufgabe halten kann ? Wir wenden uns daher ver¬
trauensvoll an die Großamth unserer Freunde und glauben ihnen
mit dem Gesagten die Wichtigkeit beS Opfers , welches das Konnte
von ihrem Patriotismus fordert , dringend genug an 'S He . z gelegt zu
haben . Geldbeiträge find an Hrn Raoul Ancel und alle sonstigen
Mittheilungen an den Marquis b' Auray , 14 , Rue Castellane , zu
richten .

Die gesammte konservative Presse hatte in den letzten
Tagen gemeldet , daß Baron Rothschild dem konser¬
vativen Wahlkomitö die Summe von 500,000 Fr .
überwiesen hätte . Wir nahmen von der Nachricht keine
Notiz , weil wir wohl wußten , daß die Familie Rothschild
sich grundsätzlich jedes öffentlichen Aktes zu Gunsten einer
besonderen politischen Partei enthält , daher auch nie eines
seiner Mitglieder als Kandidat für die Kammern aufgetreten
ist . Wie sich jetzt herausstcllt , waren die 500 .000 Fr -, von
denen die Rede ist , auch nicht eine Gabe des Baron Roth¬
schild, sondern nur ein Depot , das sein Haus für Rechnung
des konservativen Komitö ' s von mehreren Privatpersonen em¬
pfangen und seiner Bestimmung zugeführt hatte .

Wie in Montpellier , so hat jetzt auch in Toulouse das
Zuchtpolizei - Gericht eine der Freiheit des Zeitungs¬
handels günstige Entscheidung gefällt . Es handelte sich um
den von dem Präfekten verbotenen Vertrieb des republikani¬
schen Blattes „ La Depeche "

; nicht nur der Verleger und
der ( weibliche ) Gerant der Verlags - Buchhandlung , in wel¬
cher das Blatt erschien , sondern auch ein Friseur , der es
in seinem Laden nebst einer Anzahl Flugschriften feilbot ,
wurden trotz der von der Behörde veranlaßten Verfolgung
freigesprochen .

Neuerer Verfügung zufolge wird der Marschall Mac
Mahvn seinen prvjektirten Ausflug auf Bourges be¬
schränken und sich also nicht nach Saint - Etienne be¬
geben . Die Bevölkerung der letzteren Fabrikstadt gehört zu
den entschiedenst republikanischen von ganz Frankreich .

> Paris , 20 . Juli . Dem „ Figaro " telegraphirt sein
Kriegskorrespondent Iwan de Woestyne aus Jtzkani
vom 19 . Juli :

Ich habe Ihnen gestern der größeren Sicherheit wegen durch zwei
Expresse folgende Depesche geschickt :

Vorgestern hat der Czar den Personen seiner näheren Umgebung
Plötzlich die Absicht zu erkennen gegeben , dem Kriege Einhalt zu thun
und sich wegen der Feststellung der Friedensbedingungen an Europa
z » wenden . Fürst Gortschakoff ist hiervon sofort in Kenntniß gesetzt
worden .

Dazu kann ich auS eigener Wissenschaft noch Folgendes hinzusügen :
Man sagt , daß Großfürst Nikolaus , als er den Entschluß des
Kaiser - erfuhr , sich so weit vergessen hätte , auSzurnfen : „ Nun ,
dann werden wir ohne ihn noch Konstarttinopel gehen !" UebrigenS
waren im Haupiquartier schon seit einigen Tagen die friedliche und
die kriegerische Strömung hart an einander gerathcn , zuerst nach den
Schlappen der astatischen Armee . Schon damals sprach der Kaiser
von Frieden und Hr . Ketrowo . der ehemalige russische Generalkonsul
in Konstantinopel , der im Haupiquartier weilt , wettet ; eine bedeutende
Summe , daß er sich vor dem I . Oktober wieder ans seinem Posten
am Bosporus befinden würde . Ferner soll das kürzlich in Bukarest
angekommene 4 . Corps die Donau nicht überschreiten , sondern in
Giurgewo Stellung nehmen und von dort der Einnahme von Rust -
schuk , dessen naher Fall das Ende des Kriegs bezeichnen würde , zn -
sehen. ES wäre dies das letzte Zugeständniß , welche- der Czar seinen
Truppen machte . DaS 4 . Corps würde dann nach Rußland znrück -
kehren und auch andern Corps soll ihre baldige Rückkehr nach der
Heimath schon angeknndigt sein . DaS ist wahrscheinlich ein - erste Ge -
nugthunng , geboten durch die Lage, wie sie dem Kaiser in den letzten
Briefen deS Fürsten Gortschakoff dargestellt worden ist. Hr . Cogal -
nitscheano , der rumänische Minister des Aenßern , geht in drei
Tagen in einer besonderen Mission nach Wien ; der Senator Stephan
BclliS wird ihn begleiten . In Bukarest wird sehr bemerkt , daß
die diplomatischen Agenten Deutschlands und Oesterreichs , die sich seit
einiger Zeit beinahe gar nicht mehr sahen , häufige Unterredungen haben .

Bis jetzt haben diese Meldungen allerdings noch von
keiner glaubhaften Seite eine Bestätigung erhalten , aber man
kann in ihnen immerhin einen beachtenswerthen Reflex der
im russischen Hauptquartier herrschenden Stimmung erblicken .

Großbritannien .
* London , 19 . Juli . Das Unwohlsein des Prinzen

Georg von Wales ist ohne gefährliche Anzeichen .
Die „ Times " schließt einen längeren Artikel über den ver¬

storbenen Herrscher von Kaschgar , Aakub Khan , folgender¬
maßen : „ Kaschgars Aussichten sinv jetzt, wo es die Leitung
von Aakubs Verstand und Willen verloren hat , nicht glän¬
zend . Die alten Elemente der Uneinigkeit werden unver¬
meidlich wieder erscheinen . Er selbst muß die Gefahr für
sehr groß gehalten haben , da er als seinen Nachfolger statt
eines seiner Söhne den Statthalter Hakim Khan Tura er¬
nannt hat . Ein zweiter Beweis von Gefahr mag in der
Thatsache gefunden werden , daß Hakim die gefährliche Gabe
abgelehnt hat und sie so dem ältesten Sohne des Attalik
Ghazi zu Theil geworden ist . Sollten die Chinesen Kasch,
gar erobern , so würde das den Anglo - Jndiern willkommen
sein , da nach ihrer Meinung ein großer und verhältnißmäßig
fester Staat wie China ein besserer Grenzwall gegen die
Wogen der russischen Invasion sein würde , als ein isolirtes
Regiment von Eingebornen . Auf alle Fälle ist in Dakub
Khan eine hochbedeutende politische Gestalt aus Mittelasien
verschwunden ."

Der in Homburg weilende Marineminist : r Ward Hunt
befindet sich bedeutend besser.

Bekanntlich hat 0v . Richard son den Plan gefaßt , eine
Stadt in England zu erbauen , die alle wünschenswerthen
Bedingungen von Luft und Licht vereinigen und „ Hygieopolis "
oder „ Gesnndheitsstadt " heißen wird . Die Arbeiten zu
dieser Stadtgründnng werden im Herbst dieses Jahres ihren

i Anfang nehmen und zwar bei Cvurtland in der Nähe deS
. Seebades Worthing (Sussex ) . Architekt und Ingenieur sind

mit den Plänen beschäftigt und ein Kostenanschlag der Stra¬
ßen und des Seedammes , sowie der geschützten Badcplätze
wird demnächst fertig sein .

* London , 20 . Juli . Der Hof ist gestern nach der
Insel Wight übergesiedelt .

Der Gesandte von Kash gar ist gestern Abend , be¬
gleitet von Kapitän Molloy . dem britischen Gesandten in
Kashgar , abgereist . Mr . Fitzgerald , Beamter des Indischen
Amtes , begleitet die Herren bis Dover .

Gegen die jüngsten Entscheidungen des Gehrimrathes bc-
! treffs kirchlicher Dinge wendet sich eine an die Königin

gerichtete Adresse . Sie trägt nicht weniger als 41,200
Unterschriften , von denen wir hier nennen : Earl of Deron ,
Earl Nelson , Earl of Limerick , die Geistlichen Pusey und
Liddon , die Lords Elioth und Strathmore , den Marquis
of Bath und die Generäle Mitchell und Gordon .

Die Aufmerksamkeit der Regierung ist darauf gelenkt wor¬
den , daß während der jüngsten revolutionären Vorgänge in
Peru die königl . Postdampfcr bewaffnete Truppen ge¬
führt haben .

Egypten .
— Nach einem Telegramm der „ Daily News " aus

Alexandria vom 18 . Abends kam dort Ahmed Khon -
loussi Effendi als außerordentlicher Gesandter des Sultans
an , um sich über Bombay mit einem Sonderaufträge nach
Afghanistan zu begeben . Er ging nach Kairo , um eine
Audienz bei dem Khedive zu haben .

Badische Chrom ?.
Karlsruhe , 21 . Juli . Die von 492 Geschäftsfirmen

der Stadt Mannheim an das Großh . Staatsministerium
gerichtete Beschwerde und Bitte , den Vollzug des Erwcrb -
steuer - Gesetzes betreffend , ist, auf Vortrag des Finanzmini¬
steriums , durch höchste Staatsministerialentschlicßung vom
19 . d. M . abweislich verbeschieden worden . Die Ge¬
sichtspunkte , welche für die ergangene Entschließung leitend
gewesen sind , lassen sich im Wesentlichen aus dem Vortrag
des Finanzministeriums vom 14 . l . M . entnehmen und sind
wir in die Lage gesetzt , letzteren , soweit hieher gehörig , im
Wortlaut folgen zu lasten .

Vortrag des Finanzministeriums an Seine Königliche
Hoheit den Großherzog zum Großh . Staatsministerium .

Die Beschwerde und Bitte von 492 Gewerb -
und Handeltreibenden der Stadt Niannheim ,
den Vollzug dcs Erwerbsteuer -Gesetzcs betreffend .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1877 .
Seiner Königlichen Hoheit dem Großhcrzog zum Großh .

Staatsministerium tragen wir ehrerbietigst vor :
Die eintragsgenannte Denkschrift von 492 Mannheimer

Gewerbtreibenden , welche mit ciner Eingabe der Handels¬
kammer der Stadt Mannheim unter der Bitte um hochge¬
neigte Berücksichtigung der darin vorgetragenen Wünsche
vorgelegt worden ist , bemerkt in ihrem Eingänge , daß die
zum Vollzug des Erwerbsteuer -Gesetzes Seitens des Finanz¬
ministeriums ergaügene Verordnung vom 20 . Februar 1877
in wesentlichen Punkten nicht auf dem Boden des Gesetzes
stehe und sich der Handel - und Gewerbestand in Mannheim
hiedurch für beschwert erachte .

Zur Begründung dieser Behauptung wird geltend gemacht :
Erstens : In den , einen wesentlichen Bestandtheil der

Vollzugsverordnung bildenden Formularen zu Erwerbsteuer -
Erklärungen , insbesondere im Formular IV, seien weiter¬
gehende Angaben Seitens der Pflichtigen verlangt , als sich
nach Inhalt der Gesetzesbestimmungen rechtfertigen lasse .

Nach Artikel 20 Ziff . 4 des Gesetzes habe nämlich der
Pflichtige nur den mittleren Werth des in den einzelnen
Gewerbsunternehmungen angelegten Betriebskapitals , und
zwar sowohl nach dem tatsächlichen , wie nach dem mittleren
Jahresstande anzugeben , während nach dem Vordruck auf
der zweiten Seite des Formulars I V die Angabe dcs Be¬
triebskapitals nach seinen einzelnen Bestandtheilen
verlangt werde .

Daß diese letzteren Angaben im einzelnen Falle Sei¬
tens des Schatzungsrathes auf Grund des Artikels
33 des Gesetzes verlangt werden können , unterliege nun
zwar keinem Zweifel ; nicht im Gesetze begründet erscheine es
jedoch, daß , wie dies die Vsllzugsverordnung bezhw . das For¬
mular IV vorschreibe , alle erwerbsteuerpflichtigen Gewerbs -
unternehmer ohne Unterschied angehalten werden , der staat¬
lichen Steuerbehörde jene Angaben über die einzelnen Be -
standtheile der Betriebskapitalien zu machen . In diesem
Verlangen müsse ein zu weit gehendes Eindringen in die
Geschäftsverhältnisse der Pflichtigen erblickt werden , welches
mit der Bestimmung des Art . 33 des Gesetzes nicht im
Einklang stehe , wo bei Aufzählung der Befugnisse des
Schatzungsrathes ausdrücklich beigefügt sei , daß „ überall
überhaupt in die Gewerbs - und sonstigen Verhältnisse der
Steuerpflichtigen nicht weiter eingedrungen werden dürfe , als
es der Zweck der Herbeiführung einer dem Gesetze entspre¬
chenden Steuerveranlagung fordere " .

In Rücksicht aus diese Erwägungen wird gebeten , den
Wortlaut der betreffenden Formulare einer Revision zu un¬
terziehen und insoweit abändern zu lassen , als dies gemäß
den Bestimmungen des Gesetzes nothwendig erscheine .

Wir erlauben uns mit Bezug aus das Vorstehende zu be¬
merken :



Das Erwcrbsteucr . Gesetz schreibt i : .i Artikel 20 vor , daß
Gewcrbsuntcrnehmer , insofern sie überhaupt zu der Abgabe
der in diesem Arlikei bestimmten Angaben verpflichtet sind ,
entweder schriftlich nach bestimmtem Formular oder
mündlich anzugebcn haben :

1 ) Name , Firma , Wohnung ;
2 ) welche Grwerbsantcrnchmungcn sie betreiben , oder , falls

cher Gewerbsbetricb inzwischen bereits wieder anfgegebcn sein
follte , betrieben haben ;

3 ) den Zeitpunkt des Beginns der fraglichen Geschäfte ,
Hezhw . des Aufzugs an dem betreffenden Ort ;

4 ) den mittleren Werth des in den einzelnen
Grwerbsunternehmungen angelegten Betriebs¬
kapitals und zwar sowohl nach dem thatsäch -
lichen , wie nach dem mittleren Jahrcsstande ;

5 ) den steuerbaren Ertrag der einzelnen Unternehmungen
nach dem voraussichtlichen mittleren Jahrcsbetrag .

Was unter Betriebskapital im Sinne des Gesetzes zu
verstehen , ist im Art . 7 des Gesetzes erläutert , und es sind
daselbst die wesentlichsten Bestandthcile des Betriebskapitals ,
nach 6 Kategorien cingetheilt , aufgcführt .

lieber die Beschaffenheit des Formulars , nach welchem
die Angaben der Pflichtigen gemäß Art . 20 zu erfolgen
haben , gibt das Gesetz selbst keine Vorschrift .

-Es mußte daher , hingesehcn auf Art . 4l des Gesetzes ,
welcher bestimmt , daß für den Vollzug des Gesetzes das

Finanzministerium zu sorge « und zu dem Ende die nölhigen
Vollzugsvorschriftcn zu erthcilen habe , die Aufgabe der zu
dem Erwcrbsteuer - Gesctze durch das diesseitige Ministerium
erlassenen Vollzugsvcrordnung sein (es ist dies die in
Nummer IV des Ges . - u . Vcrord . -Bl . verkündete Verordnung
vom 20 . Februar l . I .) , die Form für jenes Formular
festzustcllen .

Es ist dies in der Weise geschehen , daß , außer der An¬

gabe der Gcsammtsumme des Betriebskapitals für jede ein¬

zelne gewerbliche Unternehmung , auf der zweiten Sette des

Formulars auch die Angabe des Werthes der einzelnen Be¬
stand theile des Betriebskapitals nach jenen sechs Haupt -

kategorien des Art . 7 des Gesetzes verlangt wird .
Daß die Finanzverwaltung formell zu einer solchen

Einrichtung der betreffenden Formulare berechtigt ist , scheint
uns nach der Fassung des Gesetzes keinem Zweifel unter¬
liegen zu können . Art . 20 verlangt die Angabe der Be¬
triebskapitalien nach bestimmtem Formular und Art .
41 überläßt die Feststellung dieses Formulars den Vollzugs¬
vorschriftcn .

Aber auch in materieller Beziehung erscheint die
Fassung des Formulars bezhw . das Verlangen der Angabe
des Betriebskapitals nach seinen einzelnen Bcstandtheilen
durchaus begründet .

Die Absicht des Erwerbstcuer - Gesetzes geht dahin , die Er -

werbsteucr -Pflichtigen nach Maßgabe ihres steuerpflichtigen
Ertrags zu besteuern . Um dieses Ziel zu erreichen , erscheint
bei den Gcwerbsunternchmern vor Allem eine möglichst ge¬
naue und richtige Feststellung ihres steuerpflichtigen Betriebs¬
kapitals geboten . Unter ' der Herrschaft der seitherigen Ge¬

werbesteuer -Gesetzgebung ging eine hauptsächliche Klage , welche
auch in der Einleitung des Berichts der Kommission der

Zweiten Kammer über den Entwurf des Erwerbsteuer - Gc -

fctzes ihren Ausdruck gefunden hat (Seite 5 des Berichts )
dahin , daß die Steueranschläge der gewerblichen Betriebs¬
kapitalien in sehr vielen Fällen den thatsächlichen Verhält¬
nissen durchaus nicht entsprechen , und namentlich in Folge
davon die Steueranlage der Gewerbtreibenden weder unter
sich , noch auch mit der Steueranlage anderer Kategorien von
Steuerpflichtigen im Einklang stehe. — Wir möchten daher
bei der Durchführung des neuen Gesetzes eine Hauptaufgabe
darin erblicken, in erster Reihe zu einer möglichst richti¬
gen Veranlagung der Betriebskapitalien der Er -

werbstcuer - Pflichtigen zu gelangen . Daß nun bei einer le¬
diglich ganz allgemein gehaltenen Angabe des Betriebs¬
kapitals Seitens der Pflichtigen dieser Zweck nicht erreicht
würde , ist uns nicht zweifelhaft . Eine derartige allgemeine
Angabe bietet der mit der Prüfung derselben betrauten Be¬
hörde , dem Schatzungsrathe , zu wenig Anhaltspunkte , um
sich ein genügendes Urtheil über die Richtigkeit jener Angabe
zu bilden . Der Schatzungsrath würde deßhalb , wenn das
Formular der Steuererklärungen nicht schon von vornherein
die Fatirung des Betriebskapitals nach seinen Hauptbestand -

theilen verlangen würde , genöthigt sein , in fast jedem einzel -
neu Fall durch besondere Aufforderung die bezüglichen de-
taillirteren Angaben einzuverlangen , wozu er nach Art . 33
des Gesetzes unzweifelhaft befugt ist . Durch die Fassung
des Formulars ist deßhalb eine ganz wesentliche Erleichte¬
rung der Geschäftsaufgabe des Schatzungsrathes erzielt und
werden jene zeitraubenden und den ungestörten Fortgang des
Ab - und Zuschreibegeschäftes in hohem Grad hemmenden
nachträglichen Ermittelungen und Erhebungen überflüssig
oder doch sehr erheblich reduzirt .

Der in der Denkschrift betonte Unterschied , daß in Folge
der Fassung des Formulars jene Angaben über die Bestand -
theile des Betriebskapitals nunmehr der staatlichen Steuer¬
behörde zu machen seien , während das Gesetz die Befugniß
zur Erhebung dieser näheren Angaben lediglich dem Scha -
tzungsrathe Vorbehalten habe , besteht in der That nicht .
Denn auch die nach Maßgabe des Art . 20 abzugebenden
Erklärungen sind je nach der Wahl des Pflichtigen , ent¬
weder bei dem Steuerkommissär oder bei dem Scha¬
tzungsrathe einzureichen . Selbst wenn aber die Ein¬
reichung beim Steuerkommissär stattfindet , so nimmt dieser
die Erklärungen lediglich zu dem Zweck in Empfang , solche
der Beschlußfassung des Schatzungsrathes zu unterbreiten .
Ohnehin hat ja der Steuerkommissär nach Art . 15 des Ge¬
setzes vom 17 . März 1854 allen Sitzungen des Schatzungs¬
rathes anzuwohnen und gleich den Mitgliedern desselben
Stimmrecht .

Uebrigens sind die Angaben , welche das Formular IV ver¬
langt , auch keineswegs solche, daß sie nicht bei gutem Willen

des Pflichtigen von diesem unschwer erstattet werden könnten .
Derselbe soll nach Formular I V Seite 2 angeben :

1 ) den mittleren Werth etwaiger Gewerbsberechti -
gungen ;

2 ) den mittleren Werth der verwendeten Wasserkräfte ;
3 ) den mittleren Werth der Maschinen , Gerätschaften ,

Werkzeuge und sonstigen ständigen zum Gewerbsbetricb die¬
nenden Einrichtungen ;

4 ) den mittleren Werth der Borräthe an Maaren , Fa¬
brikaten , Halbfabrikaten , Roh - und Hilfsstoffen ;

5 ) den mittleren Werth der zum Gewerbsbetricb verwen¬
deten Thicrc und Futtervorräthe ;

6 ) den mittleren Werth der zum Gewerbsbetricb dienen¬
den Vorräthe an baarcm Geld , Gold und Silber in Bar¬
ren , Papiergeld , Banknoten , Wechseln , verzinslichen und un¬
verzinslichen Werthpapieren und der vom Gewerbsbetricb
herrührenden verzinslichen und unverzinslichen Aktivaus -
stände einschließlich der im Contocorrent laufenden Gut¬
haben .

Endlich 7 ) sofern aus dem laufenden Geschäftsbetrieb her¬
rührende Schulden vorhanden sind und der nach Art . 7
des Gesetzes zulässige Abzug derselben an der Summe der
oben unter Ziff . 6 bezcichneten Betriebskapital -Bcstandtheile
in Anspruch genommen werden will , der Betrag dieser
Schulden .

Alle diese Betriebskapital - Bcstandtheile sind
für jede der bezcichneten sieben Kategorien
nur in einer Summe anzugeben .

Eine weitere Ausscheidung der unter den einzelnen Zif¬
fern bemerkten Theile verlangt das Formular nicht . Da
die unter Ziff . 1, 2 und 5 bezcichneten Betriebskapital -
Bcstandtheile nur selten vorzukommen pflegen , so beschränken
sich bei den meisten Pflichtigen die Angaben auf die Be¬
zeichnung des mittleren Gesammtwerthes der Einrichtun¬
gen , auf die Bezeichnung des mittleren Gesammtwerthes
der Maaren - rc. Vorräthe und auf die Angabe der mitt¬
leren Gcsammtsumme der Geldvorräthe und Aktiv -
aus stände ; eventuell auch der mittleren Gcsammtsumme
der zum Abzug geeigneten Schulden . (Schluß siehe Heu -
tige Beilage .)

8ed . Karlsruhe , 18 . Juli . Nach dem dem Skadlrath vom
EinquartiernugSbeamten vorgelegten Bericht über Ab - und Zugang
hiesiger Bevölkerung vom 1. April bis 1 . Juli d. I . beträgt der Zu -
gang 205 Familien mit 677 Personen , außerdem 158 selbständige und
440 unselbständige Personen . Der Abgang 75 Familien mit 310 und
weitere 48 selbständige Personen . Geboren wurden in dieser Zeit 348
Kinder ; gestorben sind 287 Personen . ES ergibt sich demnach eine
Grsammtvermehrung der Einwohnerzahl von 978 Köpfen . In gc -
nanntem Zeiträume haben 1220 Ein - , Aus - und Umzüge stattgefunden .

^ Heidelberg , 20 . Juli . Schon wieder ist einer der Univer -
sitätSlchrer , welche ihr ganzes Leben und ihre volle Kraft unserer
Ruxsrto Ourolu widmeten , auS seiner Wirksamkeit geschieden. Or . Rein ,
hard Blum habililirte sich hier 1828 als Privatdozent ; 1838 wurde
er zum außerordentlichen Professor ernannt ; 1856 erfolgte seine Er -
Nennung zum ordentlichen Professor für Mineralogie und Geologie .
1868 ward ihm das Ritterkreuz 1. Klasse der Ordens vom Zähringer
Löwen verliehen ; 1871 wurde derselbe durch den Charakter als Hos -
rath ausgezeichnet . Während seiner langen akademischen Laufbahn
war Blum mit gutem Erfolge als Lehrer , wie auch literarisch thätig .
Da er bei einem Aller von 75 Jahre » seine körperlichen Kräfte den
Anstrengungen seines 49 Jahre geübten Berufes nicht mehr gewachsen
fühlte , bat er vor einigen Wochen um seine Penstonirurig , welche ihm
von Sr . König !. Hoheit dem Großherzog gnädigst gewährt wurde .
Möge er das otium üoncstum noch längere Jahre genießen !

Truppen - Transportschiffe „ Crocodilc "
, „Mälabar " und

„ Euphrates " zum 25 . Juli segelfertig zu halten . Die Be¬
stimmung dieser Schiffe ist unbekannt . Der „ Daily Telegraph "
gibt wiederholt dem Gerüchte Raum , die Regierung sei ge¬
willt , Gallipoli zu besetzen.

t Kragujevatz , 20 . Juli . Die Wahlen zur Skupschtina
sind beendigt . Die Hälfte der 31 neugewählten Deputirten
gehört der Regierungspartei an . Heute hat die Budgetbera -
thung in der Skupschtina begonnen .

X Wir » , 21 . Juli . Telegramme der Morgenblätter
melden aus Orsova : Der Kommandant von Widdin be-
sorgt lebhaft , daß der Kanal von Matschin durch Torpedos
abgesperrt sei und die nur auf kurze Zeit verproviantirten
türkischen Schiffsbesatzungen noch in diesem Monat gezwun¬
gen sein würden , ihre Fahrzeuge in den Grund zu bohren
oder dem Feinde auszulicfern . — Aus Konstantinopel ver¬
lautet , Achmed Ejub Pascha übernehme anstatt Abdul Kerim
das Kommando in Bulgarien , Suleiman Pascha zum Schutze
Adrianopels das Armeckommando in Rumelien . — Die
„ Deutsche Zeitung " meldet aus Simnitza vom 18 . Juli :
Das Hauptquartier des Czaren und des Czarewitsch befin¬
det sich in Pavlo . Die Russen erlitten vor Nikopolis starke
Verluste . Der Uebergang über die Brücke ist heute aber¬
mals unterbrochen .

x Wien , 21 . Juli . Die „ Presse " meldet aus Bukarest :
Am Dienstag schlugen General Gnrko mit der Brigade Leuch-
tenberg und Fürst Mirsky mit seiner Brigade Reuf Pascha ,
der mit 15 Bataillonen die russische Stellung südlich des
Balkans durchbrechen wollte . — Die Türken erlitten eine
vollständige Niederlage . Acht Kanonen , vier Fahnen , Mu¬
nition und das türkische Lager fielen den Siegern in die
Hände .

X London , 20 . Juli , AbdS . „ Reuter 's Bureau " mel¬
det aus Konstantinopel : Durch eine vom Sultan erlassene
Verordnung werden Beamte , die ihren Posten im Vilayet
Adrianopel verlassen , mit strenger Strafe , event . mit der
Todesstrafe bedroht . In dem genannten Vilajet ist das
Aufgebot 6N ma - 86 angeordnet . Hobart Pascha , der mit 2
Panzerschiffen nach dem Schwarzen Meer abgesegelt ist,
übernimmt an Stelle von Hassan Pascha den Befehl über
die Flotte .

x Athen , 20 . Juli . Da sich in den angrenzenden Pro¬
vinzen mehrere Banden türkischer Briganten gezeigt haben ,
beschloß die griechische Regierung die Absendung von Trup¬
pendetachements an die Grenze .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 21 . Juli , die übrigen vom 20 . Juli .)

Staatspapier«.
Preußen 4 ' /,o/ «Oblig . Thlr . 104 " «
Baden b °/„

, 4 ' /-°/°
- 4°/°
» 4 "/o
.. 3 '/- °/°

Bayern 4 ' /,o/g Obligat .
.. 4 "/°

fl. 103 ' ,«
Thlr . 101 ' ,,

st. 95 ' /«
M . 96 ',«

v. M2sl . 93 ' ,,
fl . 100 ' ,.
st

„ 4 "/
'

, Di. 95
Württemberg 5",«Obligat . fl. 103 ' /,

„ 4 ' /- °/» fl. 10l " «
.. 4 »/ , . fl . 95 ' /,

Nassau 4 "/g Obligationen fl.
Gr . Hessen 4 ",o Obligat , fl.
Hesterr . S«/« Silöcrrent «

Zins 4 -/, °/o

96 ' /«
95 ' /,

55 ' /.

Hesterr . 5 »/« Hkapterrente
Zins 4'/, °/«

Lnxem- 4 »/,Obl . i .Fr .L28kr .
bürg 4°/« „ i .Thl .älOAr .

Rußland 5 °/» Oblig . v. 1870
-c L 12 .

„ 5°/g do . von 1871
Schweden 4 ' /,o/a do. i. Thlr .
Schweiz4 ' ///,BernSttSobl .
Hl . -Amerika 6 »/, Monds

18Sdr von 18 «
„ 5°/, dts . 1904r

C °/. ,r v . 1864 ) 104 ' ,»
3°/, Spanische 10 ' /,
Belle ftanzSs. Rente 106
4 ' /, o/o CarlSruhkr 100 ' /,

51 ' /,
94 ' ,.
94 ' /,

85 ' /.
81

99 ' ,«

Aktie » und Prioritäten .
Vermischte Nachrichte » .

8 . München , 19 . Juli . Nach einer Bekanntmachung der königl .
Bezirksamts Neuenburg v . W . (Oberpfalz ) sind auf einem Kartoffclfclde
im Gemeindebezirke Kröblitz sehr viele Kartoffelstöcke von einem Käfer
befallen , welcher von einem Sachkenner als zur Gattung der Schnabel¬
käfer gehörig und als Gemüsewanze befunden wurde , und für die Kar¬
toffelfrucht äußerst gefährlich ist , weil der von dieser Wanze befallene
Kartoffelstock sofort krank wird und rasch abstirbt und weil er ans dem
ganzen Kartoffelfelds nach allen Richtungen hin sein ZerstörungSwcrk
besorgt . Nachdem dieser Käfer , wie die Erfahrung in Kröblitz lehrt , für
die Kartosselfrucht sehr gefährlich ist und eine rasche Fortpflanzung zu
haben scheint , so werden die Gemeindebehörden aufgesordert , die Grund¬
besitzer und besonders die Flnrwächter auf diesen Käser aufmerksam zu
wachen und sein Erscheinen sofort anzuzeigen . Die schleunigste Be¬
seitigung und Verbrennung der von diesem Käfer befallenen Pflanzen
wird dringend empfohlen . Ausdrücklich wird noch bemerkt , daß diese
Kartoffclwanze mit dem Koloradokäfer nicht identisch ist.

— (Ketteler und Lassall e.s Laffalle , welcher in seinem
Buche „Die Agitation des Allgemeinen deutschen Arbeitervereins und
das Versprechen der König ? von Preußen " über eine socialistische
Schrift deS Bischoss Keiteler günstig geurtheilt hatte , benützte dieS

seiner Zeit , um den Bischof zu bitten , er möge bei dem Vater des

Fräulein v . DönnigeS sein Fürsprecher für die beabsichtigte Heirath
sein . Laffalle schickte die Gräfin v . Hatzfeld zu Ketteler , um wegen
seine ? UebertrittcS zum Katholizismus und über die Unterstützung des
am bayrischen Hofe einflußreichen Bischofs zu unterhandeln . Man

weiß , daß Frhr . v. Ketteler nicht dazu kam, die Vermittlerrolle zwi¬
schen Ferdinand Laffalle und Hrn . v . DönnigeS in der HeirathSange -

legenheit zu übernehmen . Noch ehe die Gräfin v. Hatzfeld von ihrer
Mission nach Bern zurückkehrte , halte Hr . v . DönnigeS seine Tochter
Helene (die jetzt unter dem Namen Helene v. Rakovicza der Bühne
ungehörige , augenblicklich sich in New -Iork aufhalteude Schauspielerin )
mit dem jungen rumänischen Bojaren Hrn . v . Rakovicz verlobt .
Wenige Tage nach jener Unterredung der Gräfin Hatzfeld mit dem

Frhrn . v. Ketteler fand übrigen - dar bekannte Duell zwischen Rakonicz
und Laffalle statt , dem Letzterer zum Opfer fiel . (N . Fr . Pr .)

Nachschrift .
-s- Rom , 21 . Juli . Das italienische Panzergeschwader

segelte von Ancona nach Tarent ab .
-j- London , 21 . Juli . Die Arsenalbehörde in Portsmouth

erhielt den heutigen Morgenblättern zufolge Befehl , die

steichsSank 156
Zadische Bank 103' /.
»rutsche Wereinsöank 67 ' ,«
»urumSdter Mank 95 ' ,,
»esterr. Mationalöank 655
»cslcrr . Kredit -Aktien 125' /.
rheinische Kreditbank 82', .
»rutsche Hfiektenßank 105' /«
'/2V0 psälz . MaxbahnbOOfl . 114' ,.
V«Hk,i . LudwiqSdahii250fi. 83

öß . Kr ; . Staatsöah « 196«/,
>o/i> „ Süd -LomSarde » 58
lVo „ Wordwestv . -A . 90 '/.»,,Rud .-Eisnb. 2.Em.200fl. 90
0/0 Böhm . Wcstb.-A. 200 fl.
»"/ „Airanz -Ioscs -HistuS.
halizler
o/oMähr .Grenzb.-Pr .i .S .
°/oBöhm.Weflb .. Pr .i.Silb .
o/.Misab .V .-Pr .i .S . I .Em.
o/a d'o. „ 2.Em.
o/a dto. steuersr . 1373

144
100 '/,
1S4ft ,

50 ' /.
76
76

73 ' /,
63 ' -.

50/aDonau -Drau
S °,a Aranz -Zoscs -Wrior .
5"/a Krvnpr. Äudols -Prior .

von 1867,68
50/«8ronpr .Nud .-Pr .v . I869
So/oSst .NrdwestS. -I '.r.S .
5 °/. „ 1-it . L .
50/a Vorarlberger
bo/aUngar .Ostb .-Prior .i.S .
50/aUngar .Nordostb .Pri «r .
bo/aUngar .Galiz .
bo/aUngar . Eis.-Anl .
b °/aöstr.Süd -Lomb.Pr .i .Fr .
30/a östr. Süd -Lomb.-Pr .
5 */u»sterr .StaatSb .-Pr .
So/aösterr.StaatSb .-Pr .
30/aLivorn .Pr ., rir , 0, v 0 0,
50/, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Thlr .
t ' /,°/o
6' /, Paclfic Central
Sfl, Südl. Pac. Miffoa»

50 ' /,
72 «/»

63 ' ,.
59 ' ,.
72 -/.
59 ' /,
56- , .

50
52 ' /.
52 - /.
67 ' , ,
75 ' /«
45 ' ,.
94 - /«
64 ' ,.

42

96 ' , .
100-/.
66 '/.

Anlehensloose «» d Wrämienankeihe.
8 ' /, °/aPreuß .Präm . lOOTHl. -
Löln -Mindener 100 -Thaler -

Loose 109 ' / ,
Bayr . 4 »/a Prämien -« »!. 122 ' /,
Badische 4 °/^ dto . 120 ' /,

„ S5 . fl. -Lo»se
Braunschw . 20 -Thlr .-L° »se 85 .20
Großh . Hessische 25 - fl.. Laost
Ansbach -Gunzenhaus . Loose 24 .50 /

Oeftr . 4»/a250flL °osev.1854 95 ' /,
„ 5»/«500fl .- , ».1860 102 ' /,
„ 100- fl.-Loose ». 1864 252 . —

Ungar . StaatSloose 100 fl. 144 .30
« aab - Brazer 100Thlr .Loosr 68 '/,
Schwedische lO -Thlr .-Loose 45 . -
Finnländer lO-Thlr .-Loose 39 .—
Meiningcr 7 -fl.-Lo »se 18 .90
3o,gOIdenburger40 -Thlr .. L 114 ' / ,

Wechselkurse, Kold und Kilöer .

London lOSsd .St . 2°/a 204.40
Wart » 10V Ares . 2«,« 81.20
Me » 100 L. östrLS . 4 '/, °/a 163.65
DiSconto . - l .S . 4 V,
Holland . 10 -fl .- St . Mk. 16 .65

Ducaten . . . Mk. 9 .59 —64
M -Krautt -St . „ 16 .24 - 28
Engl . Sovereigns „ 20 .33 —38
Russische Jmpenal . 16.65 - 70
Dollars in Gold „ 4 .16 - 19

tzeude » ; : matt .
Aerliuer Wärst . 21 . Juli . Kreditaktien 254 . - , StaatSbahn 394 .— ,

Lombarden 116 . — , DiSc . Lommandit 95 .40 , Reichsbank 155 .70 ,
Tendenz : weichend .

Wiener Aörse . 21 . Juli . Kreditaktien 155 . — , Lombarden 70 .50 ,
Anglobank 70 . — , NapoleonSd 'or 9 .87 ' ,, . Tendenz : reservirt .

Wew -Bork , 21 . Juli . Gold ( SchlußkarS ) 105 ' /«.
§ Wetter « Kandelsnachrichte » t« der Beilage Sette II .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Soll in Karlsruhe .
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Todesanzeige . !
R .473 . Karlsruhe . Es

«M > hat dem Allmächtigen gefallen ,
unfern geliebten Gatten und Vater»
den Professor am Großherzoglichen
Polytechnikum dahier

Lstr. David Müller ,
gestern Abend II Uhr, nach schwe¬
rer Krankheit im Alter von nahezu
49 Jahren in die Ewigkeit abzu¬
rufen , wovon wir , von tiefstem
Schmerze ergriffen , Freunde und
Bekannte des Verewigten in Sennt-
niß setzen.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1877.
Katharina Müller

mit 3 Kindern.
Die Beerdigung findet Sonntag

den 22 . Juli , Abends 7 Uhr, vom
Hause aus , Belfortstraße 21 , statt .

«L» Todesanzeige.
R .453 . Achern . Ver-

wandten , Freunden und Be¬
kannten geben wir die schmerzliche
Nachricht , daß unsere liebe Frau,
Mutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter
Elisabeth von Langsdorff,

geb. Krauß ,
heute Vormittag 10 Uhr im Alter
von 76 Jahren 2 Monaten nach
mehrwöchentlichcm Leiden gestorben
ist . Wir bitten um stille Theil-
nahme .

Ackern , den 20 . Juli 1877.
Im Hamen der Familie :

v . Langsdorff ,
Oberkirchenrath a. D.

N 467 . l . Karlsru he .

Zum Ban kiuer höheren Töchterschule rrümchin wir im Wege d >r Eorcair .mz
Sk 'MN der erforderlichen Grundrisse und der Fladen wit ungefährer summarischer
Kostenberechnung zu erhalten (ko «, l der Tabelle II der Hamburger Norm ) und
laden di - Herren Architekten zu gefälliger Letheiligung ein.

La » onsg '. stellt ' und von den Preisrichtern genehmigte Bauprogramm nebst
Situationspla » kann von »r,s bezogen werken .

AIS Preisrichter sungircu die Herren :
Professor Wagner in Darmstakt ,
Professor Walter in Stuttgart ,
Baurath Durm in Karlsruhe ,
Oberbürgermeister Lauter in Karlsruhe nnd
Stadtrath Knirtel in Karlsruhe .

Für die beide» vom Preisgerichte als die besten befundenen Skizzen wird eia
Iter Preis von

Eintausend fünfhundert Mark
und ein zweiter von

Sechshundert Mark
festgesetzt (kos . I der Hamburger Norm ) .

Eine Verpflichtung bezüglich der Ausführung der mit dim ersten Preis avSge-
zeichneten Skizze wird nach keiner Seite hin übernommen .

Die Skizzen sind b 'S zum 1 . Oktobrr d. I . (einschließlich ) dem Stadtrath Karls ,
ruhe einzirsenden und können später kiot .eff-ndr Arbeiten zur Loncurrenz nicht zu¬
gelassen werden.

Für Arbciten , welche von auswärts kommen , ist der Tag ihrer Eintreffens
beim hiesigen Postamt maßgebend.

Alle ring?lieferten Skizzen find wit rin m Zeichen oder Mett « zu versehen. Der
Name des Verfertiger - wild in einem versiegelten Zettel mitgetheilt , welcher äußer¬
lich da» erwähnte Zeichen --der Motto trägt .

Die tzonorirten Skizzen bleiben Eignthum der Stadtgewrinds Karlsruhe .
Die einzcsanitcn Entwürfe werden „och der Beurtheilung 8 Tage lang öffent¬

lich ausgestellt.
Karlsruhe , im Juli 1877 .

Drr Madtraih .

? n >Animi » liii - 1877 — 1878
krsmeo gegen 85 kt . in Lriskmsrlrsn
dnrcbdio Sstt «
V/l in M « » / « -

R .454 . 1

L . 65 .7. 6
Iltu-waelikr in Varlsrukv

liefert

Iburm - L fsbi'ilc- Uki'en
O i> t«

rrii tt sellsr - olins brslstiOlitlvLt .i 'srt ^ iHsr 'klÄbbSiii
in allen Orösssn , als :

Keil - , ffalbsekiag - unü VientslZeklag -Werks
AL Krerrckeir ocke-- 6 TaAe Ae/rs-rck.

Die Rüder sind «.ns Lronos (Lanonenweta.il) , die Irieb « ans gelrär-
tetew und xolirtsm bnssslatrl ; 8^8lenl 8vdvi1gn6 , und, vss bei Tburm-
ubren besonders viedtig , mit Hemmung von kesläntliger Lrakl .

R .466 . 1. KariSr uhe . Im Verlage der
L, . klel «8en «lvi ' k'e »-'schen Lithograph
Anstalt Karlsruhe erschien heute IKk
Jkyrduai ors Polytechnische « Ver¬
eins zu Karlsruhe :

Loustrur ! is !lkil sos dem Msjchi»rir-
büll , entworfen unter Leitung
des Herrn Prof . Hart von
den Studirenden des II . Ma-
schinenbau -Curses.

Wasserräder und Turbinen
mit 20 Blatt 60 x 90 Tmtr . große Zeich¬

nungen nebst Text.
Preis 12 Mark .

R .457 . 1. Ls vird an einer kvrveli -
chtAtv «» Lobranstrlt oiu nuvsrbsiratbo -
IsrLevi 'v»' gosuobt, vsleber ISeutsek ,
Vrnanvuksoli unä ru
lekrsn bätt «. >Vsr in der neuen kbi -
loloxie ein Ltaatssxamen bestanden,
vürde den Voraag erkalten und sieb
eine sebr gute und andauernde stelle
versodaLsn. OLorten sub L .BSAL8
befördern Fr» « Fs »»» Ssi » <ck» U

0 « . Mf
R . 431 . 2. Karlsruhe .

Anerbieten
E '.n . everitmll zwei Schüler hiesiger höhe¬

rer Lehranstalten von aaSwärtS finden in
einer kleinen Beamtensamilie gegen billige
Entschädigung freundliche Ausnahme und
gute Verpflegung . Ueberwachu, g auch der
HanSarbetteu wird zugefichert.

Bezügliche Anfrage« beliebe man unter
L . O . an die Expedition dieser BlatteS ge-
langen zn lassen ._

R 474 . 1 Karlsruhe .

Wohnlmgsünzeigc.
Geschäftszimmer und Wobnunz de-

Grobh . Notar Ott befinden sich vom
L l . Juli an Laugcstraste 70 , 1 Treppe
hoch (zunächst des, Marktplatz) .

Lehrlings besuch.
R477 Ein jouger Mensch , welcher

dar Spezereigeschäft gründlich zu er¬
lernen wünscht, find- ! gute Aufnahme.

Offerten unter I, . 50 in der Expedition
dieser BlctteS abzvg-ben_

- N .7S2. Ü. A . Streit

Erettvue
versendet in

Fabrikpreise«.
8 Ettlingen .

R .465 . Baden - Baden . Ich suche
sofort eine«

ZinrmeeLeklner;
Sprachkenntaiffe nicht erforderlich.

Liefert z Hirsch .
R 433. 2 PforzheimKeünee ,

ei» äußerst grw -rdter, jüngerer, militür -
tzri , sucht zu sofortige « oder späterem
Eintritt eine Stelle.

Gest. Offerten sud 8 ll 1000 postlagernd
Pforzheim .

Geschäft zu vernriethen
R .463 In einer größeren Militärstadt

Badens ist cm seit Jahre « mit Erfolg be¬
triebene» Spezerei - nud Kurzwoarengeschöft
wegen Krankheit der Besitzers unter annehm¬
baren Bedingungen zu vermieden

Näheres unter XR 3 durch die Expedit,
dieses BlatteS .

R 456 . 1 . Mannheim .

AnLehens - Loose
werden in allen stattxehabten Ziehungen
uachgcsehenprr Stück 10 Pfennig . Jahre ».
Abonnement per Stück 20 Pfennig . An -
und Verkauf von Loosen all r Art .

Vt,. lkanl .sun. in Mannheim.

FÜV SeLfettfiedee .
1 großer eiserner Seifenkeffel mit

3b Z - ntner Gehalt ,
1 Sedakcffel.
2 Laugcnbehälter,
1 kupferner Schmelzkcfsel ,
S eiserne Seiseiiformen , neuesterKsn-

struktion,
1 eiserne Preffe,
1 eiserner Pumpbrunnen .
1 Dawpfkrffel , neuester Konstruktion,

mit dreiPferdekcoft, sammtkup 'er-
nem LritangSrohr , welcher sich
auch für Bierbrauer eignet,

ist wegen Aufgabe de» Geschäft - billigst zn
verkaufe «. Nähere- bei der Expedition
dieser Blatte ?. _ R.4S0. 1 .

R 453 . 1. Baden - Baden .

Au verkaufen
W, _ ei » Landauerwagen . b-z»

ein stlbcrplättirtes Pferde -
6 ^ ^ ^ Wl >eschirr , 1 « astrnwagrn .

1 großer Banernwagea u »d
s nstigeS Fahrzeug .

NSH-re Auskunft Herrgut Nr . 7 bei
Frau Herz , Wittwe .

R .425 3 . Pforzheim .^ln Reitpferd,
: , Schwär,braun . Wallache, 7^ Jahre alt , 1,66 Etm . groß,

fehlerfrei nnd complct geritten , ist wegen
Wegzug teS Besitzers dem Verkaufe auS-
grsetzt . Nähere Auskunft ertheilt ,

Pforzheim , den 18. Juli 1877,
H. Berner ,

VezirkSthierarzt.

R .472. Frankfurt a. M . Eine lei -
stunzifähige süddeutsche

GesLhastsbüeheV-
Fabrik

wünsch ! für Karlsruhe den eommissions -
tveissn Verlaus ihrer BüLer einer jolidin
Buch - oder Papierhandlung in guter
Geschästilage unter günstigen Bedingungen
za übertragen , Gefällige Franko Offerten
sud -T. T». H . LSckk an das

der
Lko»«?^ ib« »» ckka»»»A w dre » »»Sc/ »«^ t
«, ÜV . erbeten.

Für Bierbrauer :
R .370 . 2 . Ganz gnt erhaltene Gähr-

staude » von 12 Heltoltter zu verkaufe».
« « alt

Cronenburg—Straßburg i . E.
R .459 . 1 . Nr . 24,768 d. G . R . Mainz -

HesflscheLudwigshahn.
Strecke :

Frankfurt n . M . — Mannheim .
Die zur Herstellung der Bahnkörper - ,

der Knnstdaulea , des Unterbaue - und der
ChaussirungSarbeiten in der Lbtheilung IX
in den Gemarkungen Kirschgarthansru ,
Saudtorf, Echaarhof und Saudhofru er-
forderlichen Arbeiten sollen aus dem Ssb -
missionSwegevergeben werden.

Die verschiedenen Arbeiten dieser 4213,5,
Meter laugen Adtheilung find veranschlagt,
wie folgt :

M . Pf .
Eid - und Planirarbeiteu . 45,807 . (13
Kunstbauten . 11,132 03
Herstellung de - Unterbaue- 13,483 . 42
EhausstruligSaideiten . . 2,610 . 62

zusammen . 73 .033 . 10
Die betreffenden Voranschläge , Pläne u.

Beding,lißhefte sind auf dem Bureau de»
SektionSingeniearS Ampt zu Mannheim
2 . L . l Nr . 18 zur Einsicht der lieber-
nahmSlupizrn aufgelegt, und find die Sub¬
missionen längstens bi» zem , 9 . August l.
I , Vormittags 10 Uhr , verschlossen und
frankirt auf unserem Sekretariat dahier ob-
zogebcn. Auf dem Umschläge ist zu bemer¬
ken : „ Submission wegen Uebernahme von
Bauarbcilen in der Lbtheilung lX der
Strecke Frankfurt a M . —Mannheim . '

Mainz , den 17 . Juli 1877.
In Vollmacht de- Verwalt » «gSrathe- :

Dir Special-Directiou.

HnrgeiejiÄe Rechtspflege .
Orffesliiche Aufforderungen.

Q .682. Nr . 7244 . Ep pingen . In
Sachen de» evangelischen SLulpfrürde -
fand« in Sulzfeld , vertreten durch den Ke-
mrinderath , gegen Unbekannte, Etgenthum
betr ., werden in Folge klägerischenAntrags
alle Diejenigen , welche an nachdez -ichneten,
angeblich seit über 30 Jahren im Besitz der
klägerilchen Pfründe befindlichen Liegen¬
schaften — in den Grund - und Pfsnd -
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte — dingliche Rechte , lchrvrechftiche

oder fideikommiffari' che Arsprüche holen
oder zu haben glauben , o -isgejordert. lie -
selben

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber geg- nüLer für verloren ge-
gangen erklärt werden.

1 . 7 Ar 69 Meter Acker i -7? Hahngruud ,neben Jakob Steiuer nnd sich selbst ;
2. 7 Ar 94 Meter Acker allda , neben

Andrea» Hilpp und sich selbst ;
3 . 3 Ar 83 Meier Acker im Hahngrund ,

neben Jakob Fischer und sich selbst ;
4. 3 Ar 92 Meter Acker allda , neben

Gottlieb Krüger , Philipp Wvtsmüller
und sich selbst ;

5. 8 Ar 24 Meter Acker in der äußern
Lotrbach, neben der Pfarrei und Phi¬
lipp Mohr ;

6. 8 Ar 8 Meter Acker beim kalten
Baum , neben üarl HaoS und sich
selbst ;

7. 8 A - 24 Meter Acker - «da , neben
Johann Karl Fundis und sich selbst ;

8 . 4 Ar Acker in Schoppgrund , neben
Christian Guggolz, all , nnd GoNIied
Hertle ;

9 4 Ar 18 Meter Acker allda, neben
Karl Weiß und Johann Seeburger ;

10. 8 Ar 39 Meter Acker bei der neuen
Kelter , neben Louise Mohr und sich
selb « :

11. 8 Ar 30 Meter Ack -r allda, neben sich
selbst und Johann Karl Fundis ;

12 . 4 Ar 56 Meter Acker im Lerchcnberg ,
neben Jakob Wolfmüller , alt , und
Wilhelm Tentsch ;

13. 6 Ar 75 Meter Acker im vorberu
Rohrbacherweg. neben Wilhelm Kern
und Wilhelm Teutsch;

14. 8 Ar 10 Melcr Acker im DennSpfad,
neben sich selbst und Karl Steiner ;

15 . 7 Ar 81 Meter Acker allda, neben sich
selbst und August Neff ;

16 . 7 Ar 77 Meter Acker im Reichels-
rar» , neben Christian Bosecker , alt ,
» :>d Wilhelm Bosecker Wittwe ;

17 . 1 Ar 85 Meter Wiesen im Geist,
neben Jakob Müller nnd sich selbst ;

18. 1 Ar 97 Meter Wiesen allda , neben
sich selbst und Johann Stein ;

19. 3 Ar 68 Mcter Wiesen bei der alten
Brücke, neben Eberhard Friedrich
Mah und Philipp Mohr ;

20 3 Ar 19 Meter Wiesen bei der Eger -
mühlc , neben Ernst Kern und Karl
Krüger ;

31. 6 Ar 87 Meter Wirsen in der Kohl¬
bach , neben Johann Pfefferte , L. S .,
und Viktor von Göler ;

22. 4 Ar 63 Meter Acker im Bcnsen-
gärtle , neben Karl Hettmannsperger
nab Martin Mehl ;

23. 5 Ar Acker im Haag , neben Philipp
Grcwmeln aier und G -ntftied Götter ;

24. 7 Ar 95 Meter Acker im Heuscheuer,
graben, neben Johann Frank unb
Karl Krüger.

Eppingen , den 12. Juli 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r .
Erlieiunittsunaea .

O .681. 2 . Nr . 5360. Ach er ». Die
Wittwe des Josef Merz , Schneiders von
Sroßweier , Josesa , geb. Krumm , hat die
Einsetzung in die Gewähr der Berlaffenschast
ihre« verlebten Ehemannes nachgesucht .
Diesem Gesuch wird entsprochen, wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache hiergegen dahier erhoben werden
sollte.

Achern, den 14. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . R - l l e r.
Q .526. 3. Nr . 13,594 . Rastatt . Die

Wittwe des Sebastian Stark . Martha ,
geb. Aosfler , von Durmersheim hat um
Einsetzung in die Gewähr de» Nachlasse -
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer-
den , wenn nicht

binnen 8 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , de« 5. Jnli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .

Verm. Bekanntmachungen .
O 695 . Buchen .

Oeffemliche Ladung.
Mari » Anna , geborne Müller , Ehefrau

de» Sebastian Link van Lallgenelz, starb
dortselbst den 26 . April d. I .

Der Wittwer Sebastian Link wird hier¬
mit zu den TheilungSverhandlungeu , da
sein Aufenthalt unbekannt ist, öffentlich mit
dem Bemerken auf da» RsthhanS nach Lan -
genelz aus

Samstag den 38 . d . Mt - . ,
Mittag - 13 Uhr ,

vargelaben , daß , wenn er wederpersönlich
bei der Tag ' ahrt erscheint , noch sich durch
einen Bevollmächtigten vertreten läßt , der
GerichtSnorar einen Waisenrichter aber an¬
deren OrrSeil wohuer all TheilungSpsteger
für ihn bestellen wird,

Buchen, den 17. Jnli 1877.
Der Großh . Notar

I . Serger .
R 476. 1. Kork .

Grassamen . Versteige¬
rung.

Der Erwachs an GraSsame» in den dies¬
seitigen Domänenwaldungen , Schlag 113
und I11 wird am

Montag den 30 . d . M .
öffentlich versteigert werden.

Zosommenkvnft Morgen » 10 Uhr bei der
Soatschule im Willftetterwald.

Kork , den 20 . Juli 1877.
Großh . bad . BezirkSfarpei.

B a g l.

N .475 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen

Zum Badisch Elsaß . Lalbringiscken Gü¬
tertarif vom 10 Tczewb - r 1874 ist ein ab
25 . d . M . giftiger lX . Nachtrag euSgegibea
worden.

Derselbe enthält ermäßigte Frachtsätze
für einige Stationen der Rheinthalbahu
und find Exemplare bei den VerbsndSstatio-
neu « hättftch .

Karlsruhe , den 20 Juli 1877 .
General - Direktiou.

R .427 . A. Nr . 6353. Karlsruhe .

Großh. Bad Staats -
Eisenbahnen

Vorbehaltlich höherer Geoehmignng soll
da» JahreSergebniß der Werkstätten an ge¬
mischten Gußeisen - und Stahlspähue « v°«
ea 6«VV Zentner im Offenwege an
den Meistbietenden rbgegeben werden.

Schriftliche Angedctc hierauf sind wit
paffender Aufschrift versehen bi»

Donnerstag tzeu 26. Juli d . I .
bei UnterzeichneterStelle einznreichen.

Karlsruhe , den 18. Juli 1877.
Großh Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .

Großh
R .47I . 1. Nr . 4635 . Karlsruhe .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Anordnung gemöß sollen die
Arbeiten zur Erweiterung der Lokomotiv -
remise ans der Statisn Bruchsal , veran¬
schlag, zu . 5663 M . 47 Pfg.
im Wege schriftlicher Angebote in Akkord
gegeben werden.

Lusttragendeliebernebmer werden hiermit
kingclrden, von dem Kostenvoravschlage, sa -
wie von den bezüglichen Bedingungen und
Z -ichnangen aus diesseitigem Geschäftszim¬
mer Einsicht zu nehmen und ihre deßsallst -
gen Angebote spä' eflenS bis

Samstag den 28 . dS . Mt » . ,
Vormittags 10 Uhr ,

portofrei , versiegelt nnd mit entsprechender
Aufschriftversehen , ebendaselbst einzuretche».

Karlsruhe , den 20. Juli 1877.
Der Großh . Bezirks Bahningenienr .

R .461 . 1. Nr . 1130 . Heidelberg .
Umbau der Irrenklimk

in Heidelberg .
Arbeiten Vergebung .

Für obige Anstalt sollen nachstehende Ar¬
beit,« im SubmisfionSweg ans Einzelpreis«
vergeben werden :

1. Die Lieferung und
Einlegung der Kanalisa¬
tion »- und AbortSrvhr -
le tungen , sammt den zu - ,
gehörigen Schachten , im
Anschlag von i . . . L2780M . 40Pf .
22 . Die Herstellung der

Gasleitungen , iw An¬
schlag von . 6509 M . 82 Pf .

3 Die Lieferung der
elektrischen Signalleitung .

Die Pläne , Bedingnugen und ArbeiSver-
zeichnifse liegen auf demBaubureau für da»
Akab. Krankenhaus zur Einficht ans , wa-
lelbst auch di« schriftlichen PreiSverzeichniffe
längsten»

biS 4 . August d . I .
versiegelt und portofret einznreichen find.

Gesuchen nm Zusendung von Pläne «
wird keine Folge gegeben .

Heidelberg, den 20 . Juli 1877.
Baubureau für da» Krankenhaus .

Schäfer .
R .462. 1 . Nr . 2858 . Mannheim .

Berbindungskanal
zwischen

Nhem und Neckar .
Lieferung von Vorland-

steineu .
Li» weiterer Bedarf an Borlandsteine»

(Krampen) , im Betrag von etwa 12,000 Ku¬
bikmetern , im Lause diese» Jahre » auf die
Ufer de» neuen BerbindungSkanalS a«sz»-
liefern , soll iw Wege öffentlicherSubmission
vergeben werde».

Schriftliche , aus Lbtheilnngen von min¬
desten» 1000 Kubikmeter gestellte Angebote
wollen portofrei , versiegelt und mit entspre¬
chender Ansschristversehen , bis längsten»
Samstag de« 28 . d . M . , Bor» . 11 Uhr,
aus diesseitigem Bureau eingereicht werde»,
woselbst inzwischen auch die näheren Bedin¬
gungen eingeseheu werden könne ».

Mannheim , den 16. Juli 1877 .
Großh . Wasser u . Straßenbau -Inspektion .

B . B . d . I . B . :
H . Barr .

R .45V. 1 . Nr . 861 . Bonndors .

Holzversteigerunfl .
An» den Domänen » aldungea bei Roth -

hau » , Seebrugg , Schwarzhalde »
und Lavzenfurt werden am

Freitag den 27 . Juli d. J ^
Varmittag » 10 Uhr ,

im Gasthau » z » Rothhao » ,
versteigert :

21 Ster buchene » und
1392 Ster tannene » Scheitholz,
492 Ster buchene » nnd
737 Ster tannene« Prügelholz und
133 Ster Stvckholz.

Bonndors , den 18. Juli 1877.
Großh . bad . BezirkSfarstei.

Ganter .

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G . Braun ' schenHofbuchdruckrrei .
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